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6. Netzwerkkonferenz, Leipzig, den 15. November 2010

Dr. Siegfried Haller, Stadt Leipzig, Leiter des Jugendamt

Aktuelle Informationen: 
Kinderschutz und Frühen Hilfen
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Entwicklungen auf Bundesebene zum 
Kinderschutz
- Bundeskinderschutzgesetz in Vorbereitung, 

Referentenentwurf im Dezember 2010 erwartet
- Veränderungen im SGB VIII angekündigt, u.a. 

Erweiterungen im § 16 und Ergänzungen im §8a SGB 
VIII

- Neues Artikelgesetz KKG Gesetz zur Kooperation und 
Information zum Kinderschutz
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Entwicklungen zu Frühen Hilfen

- Nationales Zentrum Frühe Hilfen bis 2014 
weiterfinanziert

- Stellungnahme des DIJuF zu Frühen Hilfen
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Aktuelle Arbeitsstruktur
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Jahresrückblick Ziele 2010


 

Kommunikation und Veröffentlichung des Standardisierten 
Informationssystems sowie der Professionssteckbriefe im 
„Leipziger Leitfaden Kinderschutz“


 
Ergebnis der Qualitätszirkels „Recht“ und „Standardisiertes Infosystem“


 

Neuauflage und Ergänzungen des „Leipziger Handbuches für 
Familien“


 
Ergebnis des Qualitätszirkels „Angebots- und Kontaktsübersicht“


 

Aus- und Aufbau von frühpräventiven Angeboten


 
Ergebnis des neuen Qualitätszirkels „Frühe Hilfen“


 

Qualifizierung des Fachpersonals aller Netzwerkpartner


 
Bedarfserfassung und Organisation interdisziplinärer Fortbildung durch 
Arbeit des Qualitätszirkels Qualifizierung und Fortbildung


 

Einrichtungsinterne Verfahrensstandards


 
Umsetzung des „Leipziger Leitfadens für Kinderschutz“



 
Bilanz: Anfang 2011
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Ergebnisse 2010


 

Fachveranstaltungen:
– 5. und 6. Netzwerkkonferenz im kleinen Kreis durchgeführt
– gemeinsame Organisation der Erlebnisausstellung 

„Riesenküche“ mit der Universitätsklinik Leipzig
– Unterstützung der Auryn-Fachtagung
– 3. Fachtagung „Schutz des Kindeswohls“ am 16.12.2010 unter 

dem Titel „Verantwortung von Jugendhilfe und Schule“


 
Veröffentlichungen:
– Plakatkampagne „Elternsein“ als Poster bei den 

Netzwerkpartnern, als Citylights, in den Fahrzeugen der LVB, als 
Postkarten

– 5. August 2010 Veröffentlichung des „Leipziger Leitfaden für 
Kinderschutz“

– 26. Oktober 2010 Veröffentlichung der 2. Auflage des „Leipziger 
Handbuch für Familien“
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Ausblick auf 2011


 

7. Netzwerkkonferenz am 12. Januar 2011


 
Begleitung der Arbeitskreise „Kindeswohl im Leipziger Westen“ und 
„Kindeswohl in Leipzig Grünau“
– Entwicklung ehrenamtlicher Projekte für Familien im Leipziger Westen
– Fachtagung in Grünau am 9.2.2011 unter dem Titel „Hinschauen- 

Erkennen-Handeln- Kinderschutz geht alle an-“


 
Begleitung der Umsetzung und Initiierung der Aktion „Leipziger 
Hilfepunkte“


 
Zuständigkeit ist beim Ordnungsamt, dem Leiter des 
Kriminalpräventiven Rates


 

Veröffentlichung der Plakatkampagne „Elternsein – Familienleben“


 
Qualifizierung des Fachpersonals aller Netzwerkpartner


 
Fortbildungsreihe unter dem Titel „Vernachlässigung, Misshandlung 
und Missbrauch von Kindern erkennen, ansprechen und handeln“



 
In Kooperation mit der Volkshochschule Leipzig, Start am 22. März 
2011


 

Aus- und Aufbau von frühpräventiven Angeboten


 
Diskussion der Ergebnisse des Qualitätszirkels „Frühe Hilfen“
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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Jugendamt
Stabsstelle Frühe Hilfen
Naumburger Straße 26

04229 Leipzig

Tel.: +49 (341) 123-3562
Fax.: +49 (341) 123-4333

www.leipzig.de/netzwerk-kinderschutz
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